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Deutſches Reich

Verlin 2 Mai Jn der unter dem Vorſitze des Staats
miniſters v Boetticher geſtern abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesraths wurden den die Ausſchüſſen zurVorberathung überwieſen die ten Präſidenten
Reichstags über die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Entwurf
eines Geſetzes wegen de des Geſetzes über die einge
ſchriebenen Fuge ſen vom 7 April 1876 die Vorlage wegen
Abänderung der Beſtimmungen des EiſenbabnBetriebsReglements
in Bezug auf den Transport von gasförmiger Kohlenſäure
der Entwurf einer Verordnung über die Vergütung von Dienſt
reiſen der Marinebeamten w n Kiel und Friedrichsort der
Antrag Sachſens betreffend die Abänderung des Etats der Zollverwalungbkoſten für das Königreich Sachſen Mit dem Antrage

des Statthalters von ElſaßLothringen auf zwangsweiſe Verſetzung
eines Beamten in den Ruheſtand erklärte ſich die Verſammlung
einverſtanden Nachdem für die Berathuugen im Reichstage ein
Kommiſſar ernannt war faßte die Verſammlung ſchließlich Be
ſchluß über die geſchäftliche Behandlung einer Eingabe

Berlin 2 Mai Jn der heutigen Sitzung der Aktien
geſetz Kommiſſion wurde die Diskuſſion über Art 210 na
mentlich über Abſatz 3 deſſelben fortgeſetzt in welchem es heißt
n der Anmeldung iſt die Erklärung abzugeben daß auf jede

Aktie ſoweit nicht andere als in Geld beſtehende Einlagen ge
macht ſind der eingeforderte Betrag baar eingezahlt und dem
Vorſtande übergeben ſei In dieſem Satze wurden zunächſt die
Worte und dem Vorſtande übergeben ſei erſetzt durch die
Worte und im Beſitz des Vorſtandes ſei Sodann wurde zur
Abſchneidung möglicher weifel von der Kommiſſion folgender
Zuſatz beſchloſſen Als Baarzahlung gilt die Zahlung in deut
ſchem Gelde in Reichskaſſenſcheinen oder in Noten geſetzlich zu
gelaſſener deutſcher Banken Ein noch weitergehender Zuſatz oder
die vollzogene Gutſchrift bei der Reichsbank oder der Bank eines
deutſchen Bundesſtaats wurde abgelehnt Mit dieſen Aenderungen
wurde der Art 210 genehmigt Eine längere Debatte entſpann ſich
u Art 210 a über die Frage ob bei der Succeſſivgründung das
dandelsgericht eine Generalverſammlung der Aktionäre zur Beſchlußfaſſung über die Errichtung der Geſellſchaft zu berufen habe

oder ob wie beantragt worden dieſe Generalverſammlung ohne
Mitwirkung des Handelsgerichts ſtattzufinden habe Nachdem
conſtatirt worden daß unter Handelsgericht der Regiſterrichter zu
verſtehen ſei wurde die Regierungsvorlage welche die Berufung
und Leitung der Generalverſammlung dem Handelsgericht über
trägt mit 10 gegen 8 Stimmen angenommen Die weitere Ver

s wurde ſodann bis früheſtens nächſten Donnerstag
vertagt

Der Parteitag der Nationalliberalen Thüringens
iſt verſchoben und wird vorausſichtlich erſt am 25 Mai in
Weimar abgehalten werden

Zu dem am nächſten Dienstage den 6 d in Magde
burg ſtattfindenden Parteitag der Deutſchen Frei
ſinnigen Partei iſt wie uns aus Magdeburg geſchrieben
wird bereits eine große Zahl von Anmeldungen auswärtiger
Theilnehmer eingelaufen Von parlamentariſchen Parteimit
gliedern werden außer den in der Provinz gewählten u a die
Abgeordneten Frhr v Stauffenberg Dr Barth Dr Hirſch
Ludwig Löwe Munckel Rickert und Schrader erſcheinen

Eine in Mainz ſtattgefundene zahlreich beſuchte Verſammlung
der nationalliberalen Partei erklärte wie das M J
berichtet daß ſie vollſtändig auf dem Boden des Heidelberge
Programmes ſtehe weiter wurde der Beſchluß gefaßt für die
Folge bei allen politiſchen Wahlen ſelbſtändige Kandidaten auf
zuſtellen Auch die Organiſation der Partei auf dem Lande ſoll
wieder kräftig in die Hand genommen werden

Der Erſatz des ſchwarzen Pulvers durch neuartige Schieß
präparate kann unbedingt nur noch als eine Frage der Zeit
erachtet werden Dem von uns ſchon erwähnten gelben Holz
pulver des Majors Schulze das den Erſatz des ſchwarzen
Pulvers für Jagd Jnfanterie und Feldgeſchützmunition anſtrebt
iſt wie man der Magd Zeitung aus Berlin ſchreibt bereits
noch eine neue Erfindung des Krupp ſchen Etabliſſements ein
braunes prismatiſches Pulver für die ſchweren Poſitions
die Küſten und Schiffsgeſchütze hinzugetreten Dies neue Pulver
iſt von dem Etabliſſement bereits für ſeine Schießverſuche auf
ſeinem Schießplatz zu Meppen in Gebrauch genommen und hat
nach allen Beziehungen große Vorzüge vor dem bisherigen
ſchwarzen prismatiſchen Pulver ausgewieſen Namentlich kann
daſſelbe Pulver für mittlere und ſchwere Kaliber gleich vortheil
haft verwendet werden Es explodirt ferner nur in feſt geſchloſſenen
Räumen Auch der Pulverrauch iſt dünner und verflüchtigt
ſich leichter als der des

das neue braune Pulver dies letztere in der dem Geſchoſſe ertheilten Anjgnaggeſchwind keit W ſomit in der el
fähigkeit Die Beſtandtheile dieſes neuen Pulvers ſind dieſelben

Wer De e e ehe J hmui Enſea i ei ſeiner Jngebrauchnehmlung des Krupp ſchen Etabliſſements kann die Allgemeine Ein

führung dieſes neuen Pulvers als geſichert angenommen werden

O Kiel 3 Mai Der Vulkan bei Stettin iſt mit dem Bau
der neubewilligten 70 Torpedofahrzeuge beauftragt worden
Das ganze Material ſoll ſchleunigſt hergeſtellt werden Die erſten
10 Boote treffen dieſer Tage bereits in Kiel ein und werden auf
dem Hafen erprobt werden
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Abgeordnetenhaus
81 Sitzung vom 3 Mai

Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Mirc
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und nimmt die zweite

Berathung der Novelle zum Kommunalſteuergeſetz bei
8 7 auf

Die 88 10 handeln von der Vermeidung von Doppel
beſteuerungen

Abg Dr H Hammacher beantragt an die Spitze des 8 7
folgenden Satz zu ſtellen

Die Vertheilung des nach dieſem Geſetze der Gemeinde
abgabepflicht unterliegenden Einkommens ans dem Beſitze und
Betriebe von Eiſenbahnen erfolgt bis zur anderweitigen geſetz
lichen Ordnung in Gemäßheit der jetzt geltenden Grundſätze
Abg Bender und Gen beantragen in Abſatz b des S 7 die

Regierungsvorlage wieder herzuſtellen a
Abg Dr Hammacher Jch möchte Sie bitten den Antrag

der Fortſchrittspartei abzulehnen und die Faſſung der Kommiſſion
anzunehmen denn es erſcheint doch zweifellos beſſer von einer
mechaniſchen Feſtſetzung ſeines Vertheilungsmaßſtabes abzuſehen
und die Entſcheidung den Behörden nach billigem Ermeſſen zu
überlaſſen Dagegen muß ich bitten es bis zu einer anderweitigen
geſetzlichen Ordnung hinſichtlich der Eiſenbahnen bei den bis
herigen Vertheilungsgrundſätzen zu belaſſen event nur die eine
Hälfte des Einkonimens nach dem neuen Maßſtabe zu vertheilen
Mein Antrag iſt nicht aus der Anerkennung der prinzipiellen
Richtigkeit der jetzigen Heranziehung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu
den hervorgegangen Meiner Meinung nach
kann vielmehr die auf der iniſterialverfügung von 1856
beruhende Art der Vertheilung der abgabepflichtigen Eiſenbahn
überſchüſſe nicht aufrecht erhalten werden Es müſſen Grundſätze
hierfür aufgeſtellt werden welche ſich mit der Gerechtigkeit beſſer
im Einklang befinden als die jetzigen Die Grundlagen aber
welche die Regierung in dieſem Entwurfe vorſchlägt ermangeln
der ausreichenden Begründung Jhre Wirkungen auf die beſtehenden
und neu geſchaffenen Abgabeverhältniſſe laſſen ſich nicht genügend
überſehen Die Anwendung des Entwurfes würde zu den größten
Verſchiebungen führen und viele Gemeinden in die bedenklichſte
finanzielle Lage bringen Die Vertheilung der abgabepflichtigen
Eiſenbahnüberſchüſſe auf die einzelnen Gemeinden lediglich
nach Maßgabe der gezahlten Gehälter und Löhne widerſpricht
dem Prinzip der Einkommenſteuer während für eine Real
ſteuer allerdings gute Gründe vorliegen Man wird um den
Gemeindebedürfniſſen gerecht Se werden gezwungen ſein die
Heranziehung des gewerblichen Betriebes lediglich nach dem Ein
kommen zu veranlagen Dieſer Gedanke kommt in dem Entwurfe
aber nicht zum Durchbruch Der Entwurf ſteht eben ganz auf
dem Boden der Einkommenbeſteuerung er verfährt inkonſequent
indem er Vertheilung der Abgabepflichten des Eiſenbahnfiskus
ohne Rückſicht auf das Einkommen der einzelnen Stationen vor
nimmt Will man aber trotz des Mangels genügender Vor
erhebungen die Abgabepflicht des Eiſenbahnfiskus ſchon jetzt
reguliren ſo muß man wenigſtens das Einkommen der einzelnen
Stationen als einen Faktor für die Feſtſtellung der Abgaberechte
der Gemeinden hinſtellen Jch bitte Sie ſchließlich um Annahme
meines Antrages event in zweiter Linie des Antrages der Kom
miſſion Gerade im Jntereſſe des Staatsbahnſyſtems welchem
die Regierungsvorlage nur neue Gegner ſchaffen würde bitte ich
Sie um Ablehnung derſelben

Dr HamGeh Ober Reg R Gleim Der Antrag des r
macher iſt für die Regierung unannehmbar Der Maßſtab nach
dem bisher die Vertheilung des Geſammteinkommens der Eiſen
bahnen unter die abgabeberechtigten Gemeinden erfolzt entſpricht
nicht den Anforderungen der Gerechtigkeit und dieſen irrationellen
Maßſtab will Abg Dr Hammacher nun auch auf die bisher nicht
abgabeberechtigten Gemeinden übertragen Die Schwierigkeitenwelche einer anderweiten geſetzlichen Regelung ſich entge chſleltten

entſchloſſen hat einen Entwurf vorzu der eine ſtärkereL dun des Fiskus den ne ehe zur Folge haben
würde ſo iſt das in der Vorausſetzung e daß damit
eine gerechtere der Belaſtung durch die Eiſenbahnen entſpreVertheilung des Reineinkommens unter die berechtigten Gemeinden

erreicht wird Redner wendet ſich dann gegen einen weitern
Antrag des Abg Dr Hammacher welcher für all der Ab
lehnung des erſten Antrages geſtellt iſt Redner befürwortet die
Ahnung auch dieſes tualantrages zumeiſt mit bahntech
niſchen Gründenbg v Quaſt Daß der gegenwärtige Maßſtab der Ver
theilung des Geſammteinkommens der Eiſenbahnen unter die ab
gabeberechtigten Gemeinden kein gerechter iſt iſt allgemein an
erkannt Der Antrag des Abg Dr Hammacher will nun dieſenZuſtand zu Gunſten der Gemeinden mit Eiſenbahnſtationen auf

recht erhalten dies kann wie Redner eingehend auszuführen
ſucht nur auf Koſten der übrigen Gemeinden geſchehen Jch
bitte Sie deshalb um Ablehnung des Antrages Hammacher und
der Eventualanträge und um Beibehaltung der Kommiſſions
vorſchlägeAn üchtemann tritt dieſen Ausführungen grtacgen und

bittet um Annahme des Antrages Hammacher Der Vorſchlag
der Kommiſſion wenn er irgengie nern ſh durchgeführt wird
kann zu ſehr kraſſen Maßregeln führen Die Kommiſſion hat be
ſchloſſen bei Eiſenbahnen die Gehälter Tantièmen und Löhne
des in der allgemeinen Verwaltung beſchäftigten Perſonals nur
mit der des in der Werkſtättenverwaltung und im Fahr
dienſt beſchäftigten Perſonals nur mit zwei Drittel ihrer Beträge
um Anſatz zu bringen Wir können
itten deshalb um Wiederherſtellung der Reglerungevoriage
aube mit dem Abg Dr Hammacher daß dieſes Ge
prung ins Dunkle iſt um die Folgen eines ſolchen Geſetzes

möglichſt in ihrer Ausdehnung in ihrer Gefahr für die Ge
verringern bitte ich Sie um Annahme des Antrages

ammacher
Unterſtaatsſekretär Herrfurth Die Regierung erhebt keinen

Widerſpruch gegen den Zuſatz Jhrer Kommiſſion zu Abſatz b be
züglich der Gehälter Tantièmen 2c ebenſowenig gegen Abſatz e
dagegen müſſen wir Sie bitten den Zuſatz über die Vertheilungenhcherden die in 8 7a genannten Behörden nach billigem Er

meſſen abzulehnen und gemäß dem Antrage Bender u Gen die
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen Dieſer Zuſatz bedeutet eine
Bankerotterklärung des Geſetzgebers der eine Vertheilung nicht
zu treffen weiß und ſie dem billigen Ermeſſen der Behörden über
s e aber wird der Willkür freie Macht gegeben Bei
fall links

Abg Bachem Jch vermag die rheiniſch weſtfäliſchen Schmerzen
des Abg Dr Hammacher denn darauf beruhen ſeine Anträge

ſehr wohl zu empfinden Durch dieſe Vorlage geht ein
ſtaatsſozialiſtiſcher Zug Ueberſchüſſe hier Defizite dort werden
in einen gemeinſamen Topf gegoſſen und nun ſollen alle Ge
meinden die Suppe eſſen Da trifft doch für die rei iſe
fäliſchen Bahnen das Wort zu ſie haben in eine arme Familie
hineingeheirathet Aber die Schuld trägt doch nur das Staats
bahnweſen deſſen lebhafteſter Vertheidiger Herr Dr Hammacher

iſt Jch ſehe ihn noch im Geiſte vor mir dort auf der
ribüne ſtehen und uns den Segen der Staatsbahnen predigen

el Redner ſpricht ſich dann gegen den Antrag Ham
macher aus
Geh Ober Reg Rath Gleim tritt der en

als ob durch dieſes Geſetz die rheiniſch weſtfäliſchen
ſchädigt würden

Abg Zelle Die Heirathsgeſchichte des Abg Bachem erinnert
mich an eine andere Heirathsgeſchichte bei der ein Heiliger in
einer Grotte zu Damaskus einen ſtrebſamen Jüngling die Lehre
gab heirathe oder heirathe nicht in jedem Falle wirſt Du es
bereuen Heiterkeit Ob wir 8 7 annehmen oder ablehnen in
jedem Falle werden wir es bereuen Jch habe mich beſonders
deshalb zum Worte gemeldet um unſern Antrag zum Paragraph 6
Abſatz b zu befürworten Wir wollen den Satz über die Ver
theilung entſcheiden die Behördem nach billigem Ermeſſen ſtreichen
Der Herr Unterſtaatsſekretär hat das Rechte getroffen wenn er
eine ſolche Beſtimmung einen geſetzgeberiſchen Bankerott nennt
Jeder Landrath wird uns ſagen können weshalb verlangt Jhr
von uns eine Entſcheidung die Jhr ſelbſt zu geben nicht im
ſtande ſeid Wir bitten Sie daher dieſen Satz zu ſtreichen und
die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen

Abg v Schenkendorff erwidert dem Abg Bachem daß
nicht nur die Gemeinden im Weſten ſondern auch die im Oſten
von den Härten dieſes Geſetzes betroffen werden und tritt gegen
über dem Vorredner für die angefochtene Beſtimmung gegen den
Antrag Benda ein

Abg Weſterburg befürwortet ſeinen Antrag für den Fall der
Ablehnung der Anträge Hammacher in Se Abſ e im Schlußſatze

Nach Ablauf der 6 Jahre erfolgt die Vertheilung bei allen ab
abeberechtigten Gemeinden zu ſetzen Nach Ablauf von zehn

em nicht beiſtimmen und
J

etz ein

entgegen
ahnen ge

ſchwarzen Pulvers Ebenſo übertrifft l würden dadurch weſentlich vermehrt werden Wenn die Regierung Jahren

h r h en G eeeeeeeeeeeeeeeeee es m S e m g s9 wonach ſich die Verwaltung von Volksküchen viel ökonomiſcher e Du mein Ja was giebt s denn127 Der Sternſteinhof geſtalten Ueße falls pſhchiſche Konflikte billiger zu beſchafſen
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

Nachdem ſie eine Weile ſchweigend ſich an den Händen ge
halten fragte die Dirne den Burſchen zärtlich anblickend
Kannſt rüber Sie meinte über den Zaun
Er deutete lächelnd nein

Dann komm ich Sie ſchwang ſich flink über das
niedere Gatter ohne auf ihre lüftige Gewaudung zu achten
ſah es doch niemand als der eine vor dem ihr ja furder jede
Scheu ausgeſchloſſen ſchien Nun hing ſie an ſeinem Halſe
und preßte die dürſtenden Lippen auf die ſeinen und er
taumelte unter ihrer Laſt wie trunken von ihren Lieb
koſungen
Da rief es vom Hauſe her Komm eſſen Als aber die

u in den Garten heraustrat kreiſchte ſie laut auf
Muckerl
Die Dirne that nur einen Schritt zur Seite hinter das

dürftige Gebüſch Sie kehrte der Alten den Rücken zu unddieſe v ſie noch ein paar Mal den Kopf neigen und mit
den Händen ausdeuten ehe der Burſche ſich verabſchiedete und

langſam herankam
Als Muckerl vor der alten Frau ſtehen blieb die ihn mit

weit aufgeriſſenen Augen fragend anſtarrte wies er mit dem
Daumen ſeiner Rechten hinter ſich und ſagte zutraulich Mußt
wiſſen Mutter wir ſind wieder gut

Wer ſchrie ſie entſetzt
Na ich und Helen entgegnete er mit Mund und Augen

freudig lächelnd
Die Kleebinderin ſchlug die Hände

Finger ineinander ſchritt ſie vor ihm her nach der Stube
wo ſich beide zu Tiſche ſetzten Da die Alte das Fragen
unterließ ſo blieb dem Jungen das Antworten erſpart Er
beſchäftigte ſt angelegentlich mit dem Eſſen während ſie
nachdenklich über ihrem leeren Teller ſaß was ihm übrigens
gar nicht auffiel

zuſammen und flocht die

wären wie Rindfleiſch wenn es ferner wahr iſt daß Appetit
loſigkeit der Prüfſtein wahrer Liebe iſt dann ja dann hatte
bei all dem Bedeutſamen was die letztverfloſſenen Viertel
ſtunden den Kleebinder Muckerl erleben ließen deſſen Gemüth
und Herz gar nichts zu thun ſicherlich veranlaßte ihn keines
von beiden nachdem er Meſſer und Gabel aus der Hand
geg den Gurt zu lockern

anz anders als die Mutter des Burſchen nahm die der
Dirne die Sache auf
x Haſt Du aber ein Glück, rief lachend die alte Zins

ofer
Helene runzelte die Stirn Was Glück Mer zertragt

ſich und find t ſich wieder zuſamm das kommt häufig
nug vor
Die Alte verzog höhniſch den Mund Freilich häufi
nug aber ſo wie in Dein m Fall doch nur ſelten Wei

er denn alles
wiß Jch betrüg kein

Na und jetzt kimmſt nit mit leeren Händen
Mutter, ſchrie die Dirne zornig wann Du mir von

dem Geld red ſt das ich dem Alten vor Füß an hab
und das Du Dir ohne mein m Wiſſen und Willen zug eignet
haſt ſo laß Dir ſagen daß ich auch noch heut davon nix
weiß und nir will Ueberhaupt hüt Du Dein Zung Wann
D nur mit ein m einzig m unbedachtſamen Wort n Haus
frieden zwiſchen mir und mein Mann ſtörſt Bygr s gute
Auskommen Piſchen uns zwei ein End und ſollſt mich
kennen lernen

Na na, murrte die Alte ich mein ich kenn Dich eh
Giftnickl Du Schau einmal

amit ſchlich ſie ſich bei Seite
Als abends die Matzner Sepherl kam ſaß die Kleebinderin

im Vorgärtel ſie erhob ſich und hielt die Dirne die mit
freundlichem Gruße an ihr vorüber wollte am Arme wo
Bleib ein wenig, ſagte ſie ich wart da ſchon längſte

Zeit auf Dich ich muß Dir doch ſagen was neues da
bei uns vorgeht willſt dann noch nein armer Haſcher ſoWenn es wahr iſt daß ſeeliſche Erſchütterungen oft dieBefriedigung gemeiner leiblicher Bedürfniſſe vergeſſen laſſen
kannſt s ja

Sie ſind wieder aufgleich
Die Dirne machte ihre wundernden Augen noch größer

Sie ſein wieder aufgleich Ja wer denn Kleebinderin
Die alte Frau deutete nach der eigenen Hütte und dann

der Zinshofer ſchen Hm Der da drinn und dö dort
rüb

Ei ſo lach Das is doch ſein Ernſt nit Wie ſ geg n
ihn war

Daran denkt er nit und ſie laßt n ſich nit Dre
Nun er mag thun wie er für recht halt t is groß

nug um ſein Willen haben und alt uug zun Ueberlegen
an das weiß ich wenn er die heirat ich bleib nit im

aus

Das Mädchen ſtarrte der Alten in die feuchten Augen
per ſenkte es den Kopf ſagte tief aufſeufzend Nun ſo

hüt Dich Gott Kleebinderin, kehrte d und ging un
gleichen Schrittes den Weg zurück auf es hergekommenwar eine Strecke ſäumig ſHlenvernd die andere ſchließlich

dahineilend Die Leute an welchen die Dirne ſo verworren
und verloren vorüberſtrich lachten und meinten Matzner
Zewbert thut ſchier was ſuchen hat wohl n geſtrigen Tag ver
oren

Möglich Und vielleicht nicht nur den geſtrigen ſondernet Tage mit allem was dieſe ſie Liebes und Gutes
hoffen ließen

XIII
An einem der nächſten Abende kam die Kleebinderin zur

alten Matzner gelaufen Jn der rückwärtigen Kammer auf
einer Gewandtruhe neben dem Fenſter d en blauenrothgeblümten Vorhang die Strahlen der n Sonne

brannten ſaßen die beiden Weiber und ihre einander zu
gekehrten Geſichter erſchienen halbſeitig wie blau und roth

Den geſtrigen Tag verloren haben und ihn ſuwörtlich verſpottet den Zuſtand We den

insbeſondere aber die hochgradige gedanklichewelche mit einer allerdings unbewußten S e
n r Schau getragen wird denen man gar keine Gedanken

zutrau
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keine daß Du

Lieber tritt namens der Mitghader ſeiner politiſchen
reunde ſür die Kommiſſionsvorlage ein und giebt gnem Erſtaunen
usdruck daß vom Regierungstiſche aus die Ertheilung einer

de e als eine BankerottsP eſetzgebers bezeHin r geſchloſſen und die Kuſtage des Abg Dr
ammerſtein abgelehnt
Den Antrag Abg Weſterburg ſtatt ſechs Jahre zu

ſetzen zehn Jahr nimmt das Haus mit 127 9 en 116 Stimmen
an worauf unter Antrages Benda S 7 nach derKoinmiſſionsvorlage mit den Aenderungen des Antrags Weſterburg
genehmigt wird

Nach S 7a ſollen Gemeinden welchen ein Beſteuerungsrecht
nicht zuſleht wenn eine erhebliche Steigerung ihrer Gemeinde
abgaben durch den in einer andern Gemeinde ſtattfindenden Be
trieb von Bergwerken c verurſacht wird oder bereits verurſacht
iſt beanſpruchen können de ihnen ein angemeſſener Theil der in
der letzteren Gemeinde erhobenen Steuer überwieſen werde

Abg Büchtemann tritt gegen das durch dieſen Paragraphenein ehrte Prinzip ein welches er als undurchführbar bezeichnet

bg Eickerſcheidt bittet um Annahme des Paragraphen derd gen eine Direktive für ein ſpäteres definitives Geſetz
eben könneAbg Dirichtet Es iſt doch ein Standpunkt den ich entſchieden

bekämpfen muß wenn man mit den Gemeinden Experimente vor
nehmen will um der Regierung Material für ein neues Geſetz zu
geben Die Gemeinden ſind doch kein corpus vile mit dem man
nach Belieben experimentiren kann Jch verkenne keinen Augen
blick das Gerechtigkeitsgefühl welches die Mitglieder der Kom
miſſion beſeelt hat als ſie dieſe Beſtimmungen trafen aber es
iſt doch ganz es läßt ſich doch dann ein Gemeinde
haushalt gar nicht mehr ausführen Wenn Sie nicht um ein
elnen Schwierigkeiten abzuhelfen eine größere Zahl von Uebel
änden und damit eine ungemeine Konfuſion ſchaffen wollen ſo

lehnen Sie dieſen 8 7a ab deſſen ganze Tragweite niemand von
uns überſehen kann

Abg Frhr v Zedlitz Jn der preußiſchen Geſetzgebung iſt
eine derartige Beſtimmung freilich neu ſie findet ſich aber bereits
in der Wegeordnung für Hannover und hat dort ſehr günſtige
Reſultate ergeben trotzdem ſich gegen dieſe m dort der
ſelbe Widerſpruch anfangs erhob wie hier Wohl liegen eine
ganze Reihe von weſentlichen Bedenken gegen dieſen Paragraphen
vor die ich anerkenne und die namentlich durch die Unbeſtimmtheit
des S 7a hervorgerufen werden Aber trotz der erheblichen
Mängel muß ich anerkennen daß s 7a einem Mißſtande ab
zuhelſen ſucht und glaube daß wir mit dieſem 8 74a doch etwas
Gutes ſchaffen

Unterſtaatsſekretär Hrrrhrrth g 7a iſt einer Anregung ent
ſprungen die im Jahre 1877 die Regierung hier gegeben hat
Dem Prinzipe des 7a ſteht daher die Regierung ſympathiſch
gegenüber Die Abſicht Jhrer Kommiſſion das Gold dieſes Ge
dankens in das Kleingeld der Paragraphen einzumünzen iſt eine
ſehr lobenswerthe bis jetzt aber noch immer nicht durchführbareweſen So ſteht es au mit dem vorliegenden Beſchluſſe der
ommiſſion dem S 7a Es ſind große faktiſche Schwierigkeiten

die der Ausführung des Paragraphen entgegenſtehen EineBeſchränkung auf Nachbargemeinden wie Abg Eidenſcheidt meinte

liegt in dieſem S 7a nicht vor der Paragraph geht weiter Jn
der de Faſſung erſcheint S 7a ganz unausführbar
woran beſonders der Mangel an exakten Kriterien Schuld trägt
denn Alles iſt in das billige Ermeſſen der Selbſtverwaltung ge
ſtellt Die Regierung hat den Gedanken dieſes Paragraphen ſehr
wohl erwogen ſich aber nicht entſchließen können ihn durch
S Die Begründung daß man es hier nur mit einem
t aeſetze zu thun habe kann die Regierung nicht für ſtichhaltig

erklären
Abg Dr Meyer Breslau Jch ſchließe mich den ſoebengehörten Ausführungen an V habe gar nichts gegen S 7a

aber ich halte ihn für unausführbar und das genügt mir ihn
abzulehnen Herr v Zedlitz hat ſich über ſeine Bedenken damit

inweggeholfen daß das Geſetz nur proviſoriſch und von kurzer
auer ſein ſolle Herr v Zedlitz vergißt aber daß in Preußen

proviſoriſche Geſetze ſehr lange Dauer haben es währt recht
lange bis zum Einführungstermin eines Geſetzes aber noch weit
länger bis zu ſeiner Aufhebung Heiterkeit Jede verſtändige
Behörde wird ſagen die Bedingungen um die es ſich handelt
treffen nicht zu dann wird der ganze rn nur eine
große Begehrlichkeit ſchaffen die Gemeinden werden ſich dann
den nöthigen Nothſtand zu beſchaffen ſuchen Statt der weit
gehenden Beſtimmungen des S 7a könnte man ebenſogut hinter
7 ſetzen Uebrigens kann es auch anders gemacht werden
Heiterkeit Das Bedürfniß iſt vorhanden es kann befriedigt

werden aber nur durch Bildung großer Verbände Jn dieſer
Weiſe aber nicht mit dieſem Paragraphen kann man dem Uebel
ſtande abhelfen Beifall links

Abg Frhr v Huene bittet um Annahme des 8 7a deſſen
Schwächen bis zur dritten Leſung beſeitigt werden könnten

Abg Büchtemann ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
n ihr an und bezeichnet die Tendenz des S 74 als eine
ozialiſtiſche

Abg v Quaſt hält die Beſchlüſſe der Kommiſſion gegenüber
den Einwürfen der Vorredner aufrecht

Die Diskuſſion wird geſchloſſen S 7a wird mit einigen Amen
dements des Abg Büchtemann und des Abg v Quaſt an
genommen und ſein ohne Disknſſion genehmigt

s 9 lautet in ſeinem zweiten Abſatz
Die Gemeinde in welcher der Abgabepflichtige ſeinen Wohnſitz

hat iſt jedoch wenn das in ihr ſteuerpflichtige Einkommen

tätowirt Sepherl kauerte auf einem Schenkel im Winkel und
horchte wundernd zu

Jch kenn mich nit aus Matznerin, klagte die Kleebinderin
nit um die Welt kenn ich mich aus Schon n frühen
z das Menſch an n Zaun und ruft dem Bub n

ein Gruß zu und dann geht das Hin und Hergelauf an
n Tag über rennt P alle Daumlang herzu und zärtelt und
läppelt mit ihm daß ein m vom Anſchau n nit gut werd n
könnt und s m is am End doch nix wie Falſchheit denk
ich Laßt ſie ſich einmal a Weil länger nit blicken ſo ſchleicht
ihr der Lapp wie ſcheu er auch ſonſt weſt is ſie
muß n rein behext hab

Wär nit unmöglich, nickte die Matzner die Dirn is
mir nit zen für ſo Praktiken und ihr Mutter weiß wohl
auch dazu Rath die ſchaut nit umſonſt aus wie wann ſ af m
Beſen reiten könnt aber was half s wann mer s glei
z beweiſen vermöcht wo ſ heuttags in den richten nit mehr

rauf glauben
Sepherl ſchüttelte ſeufzend den Kopf nicht über den Un

lauben der Gerichte ſondern weil ſie bedauerte daß bei der
tie glei ſo wirkſamer Praktiken eine brave Dirne an

deren Anwendung nicht denken durfte
Jch ſag Dir Matznerin, fuhr die Kleebinder eifrig fort

ich werd noch krank vor Aerger Jed n freien Augenblick denf abn ſtegen P bei einander und wann kein habn
machen ſie ſich ein Ging ein s verloren wär nur d Mögli
keit daß mer s mit m an zum fänd aber dafür niemal

Du auseinanderbrächt ſt Und bei all dem Gethu
z e ar m ſie eh n ken Augen kommen

warum ſ n Tag völlig nit erwartenkönnen wo s zur Kirchen geht ß s ar

5

Wann ſoll denn dNach ihr n Redn ha übe Werlehn Tagn

eſchluß ein volles Viertheil des Geſammt
Be in Anſpruch u nehmen

ohne daß dadurch das Beſteuerungsrecht der Formenſalgemeinde
beeinträchtigt wird

Die Abgg Schmidt Sagan und Zelle beantragen den letzten
Satz ohne wird zu ſtreichen dagegen einzuſchalten unter
entſprechender Verkürzung des der Formenſalgemeinde zur Be
ſteuerung zufallenden Einkommenstheils
t a a Fuhmidt ſeinen Antrag vertheidigt hat ver
agt ſi usächſte Sitzung Montag 11 Uhr
Tagesordnung Eiſenbahnvorlage Novelle zum Kommunalſteuer

e Ehluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Brehna 1 Mai Unſere Stadt war geſtern ſehr belebt
Die Mitglieder der Synoden der drei Ephorien Brehna
Delitzſch und Gollma hatten ſich hier eingefunden um die

zur Provinzial Synode gemeinſam vorzunehmen Die
Wahlhandlung wurde mit einem Gottesdienſt in der hieſigen
Stadtkirche eröffnet in welchem Herr Sup Reinhardt aus
Gollma die Predigt hielt Gegen 11 Uhr nachdem eine kurze
Vorbeſprechung ſtattgefunden ben der Wahlakt den ebenfalls

err Sup Reinhardt leitete Die Wahl wurde im Saale des
aueſchen Gartenlokals vorgenommen Aus der Wahlurne gingen

nach faſt dreiſtündiger Wahlhandlung herbor als Provinzial
Synmodal Mitglieder Herr Sup Schmidt Zörbig Herr Amt
mann Schirmer Neuhaus und Herr Paſtor Naumann

ſchernitz als deren Stellvertreter Herr Paſtor Bithorn
rinnis Herr Rittmeiſter a von Gragevenitz Quetz und

Herr Paſtor Ehrenhaus Pietzſch Nach Beendigung der Wahl
trennten ſich die Synoden nahmen in ihren Lokalen das Mittags

durch Gemei
für ſi

Geſchäfte ihres Synodalkreiſes
Teuchern 3 Mai Unſere Oberpfarrerſtelle iſt vom

1 Oktober neu zu beſetzen Das Gehalt beträgt nach Abzug des
an den Penſionsfond zu zahlenden Stellenviertels noch über
5000 M Bewerbungen von Geiſtlichen die ſich 10 Jahre im
Amte befinden ſind an den Gemeindekirchenrath zu richten
Nach einer Veröffentlichung der PolizeiVerwaltung betr die
Unterſtützung durchreiſender Hilfsbedürftiger ſind vom
1 Oktober 1883 bis 1 April 1884 rund 1200 Perſonen mit einer
Geſammtſumme von 267 M unterſtützt worden Durch freiwillige
Beiträge wurden davon 136 M aufgebracht während vom Land
rathsamt 131 zugeſchoſſen wurden Aus der Bekanntmachung iſt
nicht erſichtlich ob die durchreiſenden auch mit baarem Gelde oder
nur durch Naturalverpflegung unterſtützt wurden Die frühere
Geſellenherberge iſt im Laufe des Winters mit der Natural
verpflegung betraut worden Mit dem 1 Mai iſt bekanntlich
für die Städte im Regierungsbezirk Merſeburg mit Ausnahme
von Halle eine Bauordnung in Kraft getreten Die Polizei
verwaltung unſerer Stadt macht unter dem 30 April die hieſigen
Hausbeſitzer auf verſchiedene Paragraphen die ſich auf den Abputz
der Häuſer beziehen aufmerkſam Es wird unſer Städtchen
ſehr gewinnen wenn binnen Jahresfriſt alle un eputzten Häuſer
entweder ausgefugt oder mit einem Mantel verſehen ſind

K Torgau 2 Mai Der hieſige Sattlermeiſter W Richter
hatte die Freude geſtern ſein 50jähriges Meiſterjubiläum
feiern zu können Seitens der Jnnung wurde ihm in den Morgen
ſtunden ein von freundlicher Hand ſauber und geſchmackvoll her
geſtelltes Gedenkblatt in Bildform ſowie eine Anzahl kleiner
Geſchenke überreicht Aus der Kaſſe der Drasdo Stiftung wurde
ihm ein Geldgeſchenk zu theil Gegenwärtig befindet ſich der
Brigade Commandeur Herr General Major Löwe aus
Erfurt hier um das 72 Jnf Regt einer ſehr eingehenden Jn
ſpizirung zu unterziehen Wie verlautet iſt ſein Aufenthalt

r auf 10 Tage bemeſſen Der GeneralArzt des 4 Armee
orps Herr Dr Lommer aus Magdeburg verweilte im Laufe

dieſer Woche gleichfalls einige Tage hier um die Militär
Lazarethverhältniſſe ſowie andere ſanitäre Einrichtungen zu prüfen

Das hieſige Hotel zur Stadt Hamburg iſt durch Kauf
in den Beſitz des vormaligen Reſtaurateurs in Werdau Herrn
J Klötzer übergegangen

Aus dem Thüringer Walde 3 Mai Jn Nr 101 der
SagleZtg wird aus Artern gemeldet daß ein junges Mädchen

Bertha Rempt aus Suhl von einem Eiſenbahnzug überfahren
worden ſei Dem iſt nicht ſo B R befindet ſich munter und
wohl bei einem Bruder in Leipzig und hat auf ihrer Reiſe Artern
gar nicht berührt Es liegt alſo wohl eine eigenthümliche Perſonen
verwechſelung vor

Dem Landgerichtspräſidenten Sturm in Magdeburg iſt bei
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe Adler Orden
II Klaſſe mit Eichenlaub und dem Amtsgerichtsrath Dörinin Zeitz bei gleicher Veranlaſſung der Rothe AdlerOrden III al
mit der Schleife verliehen

Auf der landwirthſchaftlichen Anſtalt zu Badersleben
Kr Ottersleben erlernen jetzt ſechs junge Türken auf Koſten
der türkiſchen Regierung die Landwirthſchaft Die jungen Leutehaben während eines ſechsmonatlichen Aufenthaltes in Verin ſo

bemerkenswerthe Fortſchritte in der deutſchen Sprache gemacht
daß ſie den Kurſen der Schule zu folgen im ſtande ſind

Dös geht ja nit Wo blieb denn da s kirchlich Aufgebot
von der Kanzel drei Sonntäg hintereinander

Sie laſſen ſich ein für allemal verkünden
Das geht ja nit
Aber mit m Diſpens
Mitm Diſpens Ah freilich wohl Schau mer muß ſich

nur helfen wiſſen Ehnder hat man ſagt s ging was ſo

der Eiſenbahn
Mein liebe

Du ſteckſt ebn nit in meiner Haut und weißt nit wie mir is
Dank Du Gott dafür

Mein liebe Kleebinderin ſei nit harb ich hab ja nit über
Dich glacht ſondern über Dö

Glaub Dir s glaub Dir s ſchon Jch biet doch auch
ch kein Anlaß dazu hitzt wo ſich mein einzig Kind von mir ab

wend t und ich mir fremd wo ein Unterkunft ſuchen muß
Aber Kleebinderin

Dieſe war mit der Schürze vor den Augen er
eilte herzu Das laßt der Muckerl niemal

ſcheh n
Die alte Frau ließ das Vortuch ſinken In derſelben Wirth

ſchaft was dann anhebt kann ich nit bleiben und mag au
nit Sie ſtreckte die Hand 7 Abſchiede hin Nun
mach ich Euch weiter keine Ung legenheit hüt Dich Gott
Matznerin

hüt Dich Gott Kleebinderin Sepherl begleit 4 heim
Jeſſes Jeſſes hat mer oft im Alter einKleebinderin

S woran mer jung gar nit denkt Ueber dieſen un
ſtreitigen Erfahrungsſatz verfiel die alte Matzner während

den Davongehenden nachblickte in ein chroniſches Kopf

chütteln Fortſ folgt
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

weniger als o Geſammteinkommens beträgt berechtigt

mahl ein und widmeten ſich hierauf der Erledigung der laufenden T

ſchnell wie mit dipiolt neuzeit mag mer wohl ſag n wie mit Gd
ihihiR Wain ein Fremd s hat da leicht lachen

Ein Gedenktag des Kronprinzen Am Sonnabend
den 3 Mai waren 35 Jahre verfloſſen ſeit der a des da
maligen Prinzen von Prenußen Prinz Friedrich Wilhelm jetziger
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen nachdem er
bereits am 18 Okt 1841 dem Brauche des Königlichen Hauſes

rege Offizier geworden war zur Dienſtleiſtung in das
1 Garde Regiment zu Fuß en wurde bei dem er jetzt
à la suite geführt wird Die Vorſtellung an das verſammelte
Offiziercorps das mit dem Regiment im Luſtgarten zu Potsdam
aufmarſchiert war geſchah durch den Vater des Prinzen mit den
Worten Meine Herren Jch kann mir die Freude nicht ver
ſagen Jhnen perſönlich Meinen Sohn als Rekruten zuzuführen
Sie mögen ſich denken mit welchen Geſüſen Jch das thue Jch
empfehle ihn Jhrer Kameradſchaft Er iſt in einer ſchweren

eit dem praktiſchen Leben entgegengewachſen Er hat im vorigen
ahre zum erſten Male einen Kampf auch den ſeines eigenen
egiments geſehen der wenn auch ſiegreich doch gegen einenunehrlichen Feind geführt ward Er hat es geſehen was es

heißt wenn eine Truppe eine ſiegreiche Truppe in ſchweigendem
Gehorſam und mit Schmach bedeckt unter den ſchwerſten Ver
hältniſſen feſthält an der Disziplin und Ordnung wenn eine
Armee unerſchütterlich bleibt in ihrer Treue Und er wird viel
leicht bald Gelegenheit haben es von neuem zu ſehen denn
meine Herren wir ſtehen in einer bedeutenden Kriſis und wenn
wir ſie glücklich durchmachen wird es wieder die Armee ſein
die das Vaterland rettet wie ſie und der geſunde Theil des
Volkes es ſchon einmal gerettet haben Und ſo übergebe Jch
Jhnen in der Hoffnung daß er Gehorſam lernen wird um einſt
befehlen zu können Jch hoffe er wird ſeinem Namen und ſeiner
Armee Ehre machen Dafür birgt mir der Geiſt den Gott in
ihn gelegt hat Dann wandte ſich der Prinz zu ſeinem Sohne
und ſagte ihm Und dann wünſche ich Dir daß Du dereinſt
daſſelbe erfährſt was Dein Vater erfahren hat Meine

erren Jch ſpreche es Jhnen nochmals aus hier konnte der
rinz vor Rührung einige Augenblicke nicht weiter ſprechen es

iſt die ſchönſte Freude meines Lebens geweſen zu ſehen wie die
reue und innige Theilnahme meiner Untergebenen ſich in

ſchweren Tagen in der Nähe und in der Ferne nicht ver
leugnet hat Das wünſche Jch auch Dir Und ſo thue nun
Deine Schuldigkeit Es war jener 3 Mai 1849 ein be
deutungsvoller Tag für den Vater und den Sohn da an jenem
Tage der erſte Grundſtein zu dem Ruhmesdenkmal gelegt wurde
auf deſſen Spitze der Sieg von Wörth in goldenen Buchſtaben
eingegraben iſt

Eine Gedenktafel für Flotow iſt in Darmſtadt vor
einigen Tagen am Eingangsthor der Villa Flotow angebracht
worden dieſelbe iſt vom dortigen Jnſtrumentalverein geſtiftet
und hat folgende Jnſchrift Jn dieſer Villa lebte und ſtarb
Freiherr Friedrich von Flotow am 24 Jan 1884 Errichtet zum
ehrenden Gedächtniß vom Jnſtrumentalverein zu Darmſtadt
26 April 1884

Zur Exploſion in San Joſe führt eine Depeſche an
daß das Pulvermagazin zur Zeit der Exploſion eine Million
Patronen 200,000 Kilo Pulver und ein Faß Dynamit enthielt

Zahlreiche Waldbrände haben in den Staaten New
York NewJerſey nnd Pennſhlvania ſtattgefunden Der Kohlen
diſtrikkt von Pennſylvanien wurde von einer beſonders verheerenden
Feuersbrunſt heimgeſucht die Stadt Brichin iſt vollſtändig zerſtört
gegen 3000 Perſonen ſind obdachlos mehrere Perſonen haben bei
der Feuersbrunſt das Leben verloren

Selbſtmord einer Schauſpielerin Jn Kaiſerslautern
hat ſich ein Mitglied des dortigen Stadttheaters Fräulein Schupp
durch zwei Revolverſchüſſe entleibt

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Wien 3 Mai Wochenausweis der öſterr Südbahn vom 22 bis

26 April 727,411 Fl Mindereinnahme 23,766 Fl

Berlin 2 Mai Weizen 20,00 20,30 Roggen 14,90 15,10Gerſte 19,80 20,00 fer 16,00 16,70 M gute Sorte Sllchtſtrotz
5,00 5,75 Heu 6,00 8 50 Erbſen 22,00 34,00 Speiſebohnen weipe
24,00 48,00 M Linſen 30,00 54,00 Kartoffeln 3,75 8,63 M per 1060
Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelflelſch 1,00 1,50 Butter 1,80 2,80 M per1 Kilogr Eier 00 Stüd 90 ,00 M

Magdeburg 3 Mai Gebr Friedeberg Landwetzen 182 187
Wetß glatter engl Weizen 174 180 z 162 169 MRoggen 145 152 Chevaliergerſte 180 195 Landgerſte 160 172
Hafer 140 155 per 1 Kg

Nordhauſen 3 Mai 16,80 bis 17,80 Roggen 15,00 bis
16,60 Gerſte 16,00 bis 18,00 ger 14,50 bis 16,00 Kartoffeln
3,50 bis 3,80 M per 100 Kilogr Stroh 4,25 bis 4,75 Heu 7,00 bis
8,09 per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch 1,00 bis
1,20 Kalbfleiſch ,80 bis ,90 Hammelfleiſch 1,00 bis 1,10 Speck
geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,80 bis Eßbutter 2,29 bis

2,40 M per 1 Kilogr Eier Schock 2,40 bis 2,69 M Käſe 4,50 bis M
Leipztg 3 Mai Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion

Courtage 2c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 185 194 M bez
fremder 170 210 M bez u Br Matter Roggen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger
155 162 Mk bez fremder 150 158 M bez u Br Matter Gerſte per
1000 Klgr netto hieſige neue 179 190 Mk bezahlt geringe
140 155 Mark bezahlt Hafer pr 1000 v netto loco hieſiger
150 160 M bez ruſſiſcher 148 155 Mk bez Mais pr 1000 Kligr
netto loco amerikaniſcher und Donau 135 M bez neuer ungariſcher und
rumäniſcher M bez u Br Rüböl pr 100 Klgr netto loco 57,00 bez
r MaiJuni 57,00 M Br Träge Spiritus pr 10,000 Liter Proz ohne
aß loco 47,60 M Gd Feſt

Breslau 8 Mai nachm Telegr Getreidemarkt tritus pr
100 Liter 1000 pr Mal Juni 47,20 pr z pr Aug Sept49,59 Weizen pr Mai 187,00 Roggen pr MaiJuni 152,00 pr108,0d pr Sept Ott 151,00 Heuben r Malen d6,00 r Jum un

pr Sept Okt 56,25 Zink umſatzlos
Poſen 3 Mai r Sptritus loco o F 46,30 pr Mai 46,50
un t pr Auguſt 48,60 pr Oktober 48,60 Gekündigt

er Feiter
Köln 3 Mai nachm legr Getreidemarkt Wetzen hieſigerloco 18,25 fremder loco i pr Mai 17,80 pr Juli 17,85 pr Nov

18,05 Roggen lvwco hieſiger 15,00 pr Mai 14,05 pr Juli 14,30 pr Nov
14,45 Dofer loco 15,00 Rübol loco 30 50 pr Mal 36,00 pr Okt 29,40

Wien 3 Mai e v r Weizen pr n 9,57Gd 6,62 Br pr Herbſt 9 9,95 Br Roggen pr MaiJuni 8,208,25 Br pr Herbſt 7,87 Gö 7,92 Br Mais pr MaiJuni 6,65
Gd 6,70 Br pr Juli Aug 6,80 Gd 6,85h Br Haſer pr MaiJuni 7,48
d Br dr Herbſt 680 Gd 6,85 Br

Peſt 3 Mat vorm Produktenmarkt loco preishalt pr
pr e 9,60 Gd 9,61 Br ker pr Herbſt 6,37 Gd 6,37 Br Mais
pr MaiJuni 6,26 Gd 6,27 Br Kohlraps pr Aug Sept 13 à 135

Parls 3 Mai nachm Telegr Rohzucker 88 ruhig toco 40,00 à 40,25
Weißer Zucker Nr 3 pr 100 Kilogr pr Mai 45,60 pr Juni 45,75
pr Juli Aug 46,10 pr Okt Jan 48,75

Amſterdam 3 Mali nachm Telegr Bancazinn 53
Amſterdam 3 Mai nachm Telegr Getreidemarkt Weizen pr

Nov 2 Roggen pr Mai 159 pr Okt 161
Antwerpen 3 Mai nachm Telegr Getreidemarkt Schlußbericht

Weizen ruhig Roggen unverändert Hafer ſteigend Gerſte behauptet
London 3 Mat nachm Telegr Havannazucker Nr 12 17 nominell

Rüben Rohzucker 13/ flau
Liverpool 3 Mai nachm Telegr Baumwolle Schlußbericht

Umſatz 8000 davon für Spekulation und ort 2000 B Unveränd
Middl amerikantſche Mai Lieferung gi Juni Lieferung 6,

untJult Lieferung 6 JuliAuguſt Lieferung AuguſtSeplember
ieferung Septem Lieferung Septem Oktober Lieferung 62ch Okt Nov Lieferung 6 d

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 3 Mai Schiffer

Lüdecke n Halle Ferd Schrader Kalkſteine n
See Alb Eiſermann St Grund desgl AndreageSt Bonitz Güter n Magdeburg I rnberge Rundholz n
Neuſtadt H e Cement n Schönebeck F Meier Brenn
olz n Neuſtadt C Ribbeck Güter n Magdeburg Henſch
oggen n

agdeburg H r Weizen n Neuſtadt ge
Rundholz n Buckau A Schulze Cement n Neuſtadt
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